
Tierischer Streit

Dieser Kater  Joshi ging einem Tierfänger ins Netz, wurde neu vermittelt - doch zu schnell. Jetzt will Joshis Familie die Fellnase wieder zurück - per Richterspruch.
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Wem er um die Beine schnurrt, der hat die Hand sofort am Büchsenöffner.

Kater Joshi ist ein Herzensbrecher. Seine Menschenfreunde suchte sich der Streuner oft selbst aus. Das wurde ihm jetzt zum Verhängnis! Denn eigentlich gehört er Familie Dayekh aus Wilmersdorf. Sie muss das am Freitag vor Gericht beweisen.

Das gibt es nur in Berlin! Ein Prozess ist nötig, um den rechtmäßigen Besitzer einer ordinären Europäisch-Kurzhaar-Katze festzustellen.

„Joshi war Freigänger. Nie hätten wir ihn in der Wohnung eingesperrt“, sagt Christine Dayekh (52), Hausfrau und Mutter. Morgens verließ er die Erdgeschosswohnung, streunte durch die Gärten, kehrte abends zu den Dayekhs zurück. Ein Jahr ging das gut. Doch am 18. Oktober ging Joshi einem Tierfänger ins Netz. Eine entfernte Nachbarin hatte behauptet, er sei herrenlos. Weil er weder Halsband noch Chip trug, registriert war er auch nicht. Die Folge: Familie Dayekh konnte nicht als Besitzer ausfindig gemacht werden.

Tragisch: Joshi soll schon einen Tag später an eine neue Familie vermittelt worden sein. Doch normalerweise passiert das frühestens nach drei Tagen, damit Besitzer genug Zeit haben, ihre entlaufenen Tiere bei den öffentlichen Sammelstellen zu suchen.

Das Tierheim sieht die Situation anders. Sprecherin Beate Kaminski: „Alles deutete darauf hin, dass der Kater keinen Besitzer hatte, deshalb kam er gleich in die Tiervermittlung. Doch dann meldete sich die Familie. Wir verhandelten mit den neuen Besitzern, eine Rückgabe hätte sogar geklappt. Doch kurz danach hieß es, Joshi könne doch in der neuen Familie bleiben.“ Christine Dayekh: „Ich wurde bequatscht, Joshi aufzugeben. Doch das habe ich gleich widerrufen.“

Am Freitag entscheidet das Amtsgericht Lichtenberg darüber.
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